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Die Familie als ‚Teilsystem‘

• Trennung von Wohnung
und Arbeitsplatz

• Trennung von Privatsphäre
und Öffentlichkeit

• allgemeine Schulpflicht

• Mobilität (sanforderungen)
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Probleme der Familie

1. Binnenperspektive
Individualisierung und die größere 
Autonomie der Familienmitglieder
führt zu einer Erosion der Familie
‚von innen‘

2. Außenperspektive
Andere Teilsysteme und ihre jeweilige 
Systemlogik üben ‚von außen‘ Druck
auf die Familie aus
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Aufgaben der Familie

Pflege und Erziehung der Kinder

Kohäsion und emotionale 
Stabilisierung der Familienmitglieder

Fortpflanzung

Haushaltsführung und Erholung

Gesundheitspflege

Wechselseitige Hilfe
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